
 

1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland 

Newsletter 
 

W ir, der Beauftragte für jüdisches Leben im Saarland und gegen 
Antisemitismus, Prof. Roland Rixecker, und seine Mitarbeiterinnen, 
freuen uns, dass Sie sich für das Festjahr „1700 Jahre jüdisches 

Leben in Deutschland“ und die saarlandweit stattfindenden Veranstaltungen 
interessieren. 


In diesem Newsletter dürfen wir Ihnen die bisher geplanten Veranstaltungen für 
den Monat November vorstellen. Eine Liste aller geplanten Veranstaltungen mit 
den relevanten Informationen zur Teilnahme finden Sie natürlich auch auf der 
Website https://www.landtag-saar.de/aktuelles/1700-jahre-juedisches-leben/.


Wir haben die Veranstaltungen diesmal nach Art der Veranstaltung sortiert. 
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Veranstaltungen zum Gedenktag        
09.11.1938, der „Reichspogromnacht“ 

Am 09. November 1938 kam es im damaligen Dritten Reich zu einer großen 
Anzahl von Gewaltexzessen gegen Jüdinnen und Juden, die vom Nazi-Regime 
organisiert und ausgeführt wurden. Dazu gehörte die Deportation zahlreicher 
Jüdinnen und Juden, die Zerstörung von 1400 Synagogen, Gebetsstuben und 
Versammlungsräumen sowie Vernichtung tausender jüdischer Friedhöfe, 
Geschäfte und Wohnungen. Viele Veranstalter möchten den Opfern dieser 
Nacht mit den folgenden Veranstaltungen gedenken. 


09. November, 18:00, Saarbrücken      

Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht am 9. November 1938 in der 
Synagoge Saarbrücken 

Der Beauftragte für jüdisches Leben im Saarland und gegen Antisemitismus, 
Herr Professor Roland Rixecker wird eine Gedenkansprache halten. 


Die Synagoge Saarbrücken plant als Rahmenprogramm eine Präsentation des 
gemeinschaftlichen Projekts zwischen dem Jugendzentrum der 
Synagogengemeinde Saar und der HTW Saar zur Modellrekonstruktion der 
Alten Synagoge in der Futterstraße.              


Anmeldung zur Veranstaltung per E-Mail unter info@sgsaar.de 


09. November, 11:00, Merzig         

Gedenkveranstaltung mit Kranzniederlegung zur Reichspogromnacht am 9. 
November 1938 in der Synagogenstraße, Merzig 

Wie in vielen anderen Orten gab es auch in der Stadt Merzig und Umgebung in 
dieser Nacht Übergriffe gegen jüdische Bürgerinnen und Bürger. Wohnungen 
und Geschäfte wurden zerstört, die Synagogen in Merzig und Brotdorf wurden 
in Brand gesetzt und der jüdische Friedhof geschändet. 
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09. November, 16:00, Homburg           

Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht am 9. November 1938 im 
Kulturzentrum Saalbau in Homburg 

Der diesjähriger Hauptredner ist Herr Roland Paul, Historiker und ehemaliger 
Direktor des Instituts für pfälzische Geschichte und Volkskunde in 
Kaiserslautern, der intensiv zur „Geschichte der Juden in der Pfalz“ geforscht 
hat. Er wird unter anderem über die „Wagner Bürckel-Aktion im Jahr 1940“ 
referieren, als die Deportationen und Ermordung von Jüdinnen und Juden aus 
Baden, der Pfalz und dem Saarland in Gurs, in Südfrankreich begannen.


Anmeldung zur Veranstaltung per E-Mail unter karin.schwemm@homburg.de


09. November, 16:00, Neunkirchen         

Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht am 9. November 1938 auf 
dem Synagogenplatz in Neunkirchen 

Der Beauftragte für jüdisches Leben im Saarland und gegen Antisemitismus, 
Herr Professor Roland Rixecker wird eine Gedenkansprache halten.


Das Neunkircher Forum für Freiheit, Demokratie und Antifaschismus organisiert 
seit vielen Jahren gemeinsam mit der Stadt Neunkirchen diese 
Gedenkveranstaltung zur Pogromnacht am 09. November 1938 auf dem 
Synagogenplatz in Neunkirchen (Oberer Markt 16). 


10. November, 14:30, Merzig Brotdorf         

Gedenkveranstaltung mit Kranzniederlegung zur Reichspogromnacht am 9. 
November 1938 an der Ecke Hausbacherstraße /Helenenstraße in Brotdorf 

Der Beauftragte für jüdisches Leben im Saarland und gegen Antisemitismus, 
Herr Professor Roland Rixecker wird eine Gedenkansprache halten.


Die Geschichte der jüdischen Gemeinde in Brotdorf reicht bis in das 18. 
Jahrhundert zurück. Am 15. Dezember 1854 erhielt der Ort erstmals eine 
eigenen Synagoge. Beim Novemberpogrom 1938 wurde die Synagoge 
beschädigt und angezündet. Während des zweiten Weltkriegs wurde die Ruine 
bei einem Bombenangriff getroffen und später abgerissen. 1984 wurde zur 
Erinnerung an die ehemalige Synagoge an der Ecke Hausbacherstraße /
Helenenstraße in Brotdorf ein Gedenkstein aufgestellt. 
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Konzerte  
03. November, 20:00           

"Concertino". Ensemblekonzert mit Live-Übertragung auf SR 2 Kulturradio 

Das Konzert findet im Festsaal des Saarbrücker Schlosses und in Kooperation 
mit dem Historischen Museum statt. Es werden Stücke von Marc Lavry, Erwin 
Schulhoff, Mieczysław Weinberg und Paul Arma gespielt. 


Es folgt ein Text des Veranstalters: 


„Ein Programm voller Raritäten! Drei der vier Komponisten haben einen 
biografischen Bezug zum Saarland: Marc Lavry und Erwin Schulhoff lebten 
zeitweise an der Saar, und Paul Arma engagierte sich im 
Saarabstimmungskampf für den Status quo („Das rote Saarlied“).“


Tickets zur Veranstaltung erhalten Sie im Musikhaus Knopp in der Futterstraße 
4, 66111 Saarbrücken.  

07. November, 18:15            

Festkonzert „Chai“ mit der Deutschen Radiophilharmonie 

Der Saarländische Rundfunk veranstaltet zusammen mit der Deutschen 
Radiophilharmonie Saarbrücken-Kaiserslautern von SR und SWR das 
Festkonzert „Chai“- 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland im großen 
Sendesaal des saarländischen Rundfunks. Schirmherr ist der 
Ministerpräsident, Herr Tobias Hans. 


Es folgt ein Text des Veranstalters:


„Chai bedeutet Leben. „Es ist uns wichtig, das Lebenswerk jüdischer 
Komponisten lebendig zu halten“, sagt Pietari Inkinen, Chefdirigent der 
Deutschen Radiophilharmonie. Unter seiner Leitung spielt die DRP Werke von 
Erwin Schulhoff, Felix Mendelssohn Bartholdy und Erich Wolfgang Korngold. 
Solist ist der Geiger Michael Barenboim. Benjamin Chait, Kantor und 
Seelsorger der Synagogengemeinde Saar, rezitiert Ausschnitte aus den 
Autobiografien von Tzvi Avni und Rabbiner Schlomo Friedrich Rülf.“


Tickets zur Veranstaltung erhalten Sie im Musikhaus Knopp in der Futterstraße 
4, 66111 Saarbrücken. 
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Ausstellungen 
08.-12. November  

„Gurs 1940“ - Ausstellung über die Deportation von 6500 Jüdinnen und 
Juden nach Gurs, Frankreich


Die überregionale Ausstellung fand bereits Anfang des Jahres im Alten 
Rathaus am Schlossplatz Saarbrücken statt und wird nun auch im Stadtarchiv 
Homburg, Kaiserstraße 41, gezeigt. 


Zu dieser Ausstellung gab es bereits einen ausführlichen und lesenswerten 
Artikel in der Saarbrücker Zeitung vom 06.04.2021. Dieser ist glücklicherweise 
noch zu finden unter https://www.gurs1940.de/fileadmin/Redaktion/
Gurs-1940/PDF/Presse/Saarbruecker_Zeitung_-_Saarbruecken_06.04.2021.pdf


Ab 24. November  

Wanderausstellung "Die Rosenburg" 

Die Universität des Saarlandes stellt die Wanderausstellung im Gebäude der 
rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität des Saarlandes aus.


Die Ausstellung ist ein Teil der Aufarbeitung der nationalsozialistischen 
Vergangenheit des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucherschutz 
(BMJV). Was bisher „im Schatten“ lag, soll ans Licht gebracht werden.


„Juristinnen und Juristen sind zwischen 1933 und 1945 in massiver Weise zu 
Mittätern des Nationalsozialismus geworden. Viele von Ihnen setzten ihre 
Karriere nach Kriegsende fort - auch in den Amtsstuben des neugegründeten 
Justizministeriums. Das Rosenburg-Projekt leistet einen wichtigen Beitrag, um 
diese beklemmende personelle Kontinuität, die bis weit in die 
bundesrepublikanische Geschichte hineinreicht, sichtbar zu machen.“


Christine Lambrecht, Bundesministerin der Justiz und für Verbraucherschutz 

Die Aufarbeitung der nationalsozialistischen Vergangenheit Deutschlands ist 
nicht abgeschlossen, es gibt noch viele offene Fragen. Wir alle sind ein Teil 
dieses Aufklärungsprozesses, in dem wir aus den Fehlern der Vergangenheit 
lernen und sie in Zukunft verhindern.


5

https://www.gurs1940.de/fileadmin/Redaktion/Gurs-1940/PDF/Presse/Saarbruecker_Zeitung_-_Saarbruecken_06.04.2021.pdf
https://www.gurs1940.de/fileadmin/Redaktion/Gurs-1940/PDF/Presse/Saarbruecker_Zeitung_-_Saarbruecken_06.04.2021.pdf


Vorträge und Vortragsreihen 
24. November, 19:00  

Was bedeutet es heute jüdisch zu sein? 


Online Vortrag im Rahmen von Smart Democracy, der live aus Köln übertragen 
wird. Es ist eine Anmeldung erforderlich. 


Es folgt ein Auszug aus dem Ankündigungstext des Veranstalters:


„Wir ziehen Bilanz und blicken nach vorn: Was bedeutet es heute, jüdisch zu 
sein? Wieso bleibt die Lebenswirklichkeit von Jüdinnen und Juden in 
Deutschland abseits von Holocaustgedenken im öffentlichen Diskurs oftmals 
auf der Strecke? Welche Möglichkeiten gibt es, dem wachsenden 
Antisemitismus zu begegnen? Hat das Festjahr dazu beigetragen, jüdisches 
Leben in Deutschland dauerhaft sichtbarer zu machen?“ 
Weitere Informationen und Anmeldung unter https://www.landkreis-neunkirchen.de/
index.php?
id=924&txtvers=992&tx_kvhsnk_pi1%5Bfdd%5D=ueberoertlich&tx_kvhsnk_pi1%5Bpoi
nter%5D=0&tx_kvhsnk_pi1%5Bsearch%5D=1119&tx_kvhsnk_pi1%5Bsid%5D=15303 

   


                 


Vortragsreihe von Prof. Herbert Jochum (Vorsitzender der Christlich-
Jüdische Arbeitsgemeinschaft d. Saarlandes) an Volkshochschulen 

Auch im November wird Herr Prof. Herbert Jochum seine Vortragsreihe zu 
„1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ in drei saarländischen 
Volkshochschulen halten. 


02. November, 19:00 


Der lange Weg zur bürgerlichen Gleichberechtigung der Juden 


Vortrag im evangelischen Gemeindehaus Saarlouis. Es ist eine Anmeldung 
erforderlich. 


Weitere Informationen finden Sie unter https://www.vhs-saarlouis.de/
synapsecore.php?dbrequest=unboundsearch&suchbegriff=j%C3%BCdisch212#inhalt 
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18. November, 18:30 


Juden und Christen — eine Unheilsgeschichte 


Vortrag in der VHS Illingen-Wustweiler, Pastor-Schulz-Straße 14.


25. November, 18:30 


Juden und Christen — eine Unheilsgeschichte 


Vortrag in der KVHS Neunkirchen. Es ist eine Anmeldung erforderlich.


Weitere Informationen finden Sie unter https://www.landkreis-neunkirchen.de/
index.php?
id=924&txtvers=992&tx_kvhsnk_pi1%5Bfdd%5D=ueberoertlich&tx_kvhsnk_pi1%5Bpoi
nter%5D=0&tx_kvhsnk_pi1%5Bsearch%5D=1117&tx_kvhsnk_pi1%5Bsid%5D=15301 

Vortragsreihe „700 Jahre jüdisches Leben an der Saar“ 

Die Vortragsreihe „1321-2021: 700 Jahre jüdisches Leben an der Saar“ der 
Christlich- Jüdischen Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes (CJAS) und des 
Ministeriums für Bildung und Kultur findet bis Dezember immer donnerstags 
um 18:30h statt. Schirmherrin der Veranstaltung ist die saarländische 
Ministerin für Bildung und Kultur, Frau Christine Streichert-Clivot.


Alle Vorträge finden im Pingusson-Bau (ehem. Kultusministerium) Saarbrücken, 
Hohenzollernstraße 60, statt.


04. November, 18:30 


Vortrag von Dr. Peter Wettmann-Jungblut zum Thema „Das Schicksal jüdischer 
Rechtsanwälte im Saarland 1933-1945“ 


11. November, 18:30 


Vortrag von Dr. Friedrich Spangemacher zum Thema „Jüdische Komponisten 
an der Saar“ 


25. November, 18:30 


Vortrag von Dr. Ralph Schock zum Thema „Jüdische Schriftsteller an der Saar“
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Ringvorlesung der Universität des Saarlandes


Die Universität des Saarlandes veranstaltet dieses Jahr in Kooperation mit der 
Christlich-Jüdischen Arbeitsgemeinschaft des Saarlandes eine Ringvorlesung 
„1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland“.


Alle Vorträge finden in der Stadtbibliothek Saarbrücken statt.


03. November, 18:30  

Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Kraus (Regensburg) zum Thema „Das Neue 
Testament – jüdisch erklärt“


10. November, 18:30  

Vortrag von Dr. Norbert Reck (München) zum Thema „Der Jude Jesus und die 
Zukunft des Christentums“ 


24. November, 18:30  

Vortrag von Dr. Christoph Cluse (Trier) zum Thema „Die jüdischen Gemeinden 
Speyer, Worms und Mainz als ‚Heilige Gemeinden‘ im Mittelalter“
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